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HOLZMINDEN
STADT UND LANDKREIS

Eswird letzte Hand angelegt an die OP‘s
Der Umzug in den neuen OP-Trakt des Holzmindener Krankenhauses hat begonnen / Erste Operationen am 6. April

VON BIRGIT SCHNEIDER

HOLZMINDEN. Die Käppis sind
bunt, der Blick des Operateurs
ernst und im Hintergrund
läuft Musik. So kennen die
Ärzteserien-Gucker die Arbeit
im OP. Die tägliche Arbeit von
Dr. Ralf Königstein und OP-
Leiterin Andrea Altenhein hat
wenig damit zu tun. Die Haar-
netze sind hier schlicht grün.
Musik gibt es nicht in den OP-
Sälen, dafür aber ein ganz
konzentriert arbeitendes
Team. Und das zieht gerade
um: Ab dem 6. April wird im
neuen, hochmodernen OP-
Trakt des Holzmindener Kran-
kenhauses operiert. Was nicht
nur die Ärzteserien-Gucker
enttäuschen wird: Einen Tag
der offenen Tür, auch eine fei-
erliche Einweihung, wird es
diesmal nicht geben. Corona
macht leider auch das unmög-
lich.
Genug Gründe für einen

Tag der offenen Tür gäbe es
schon. Denn der neue OP-
Trakt mit seinen vier Operati-
onsräumen – darunter ein gro-
ßer Hybrid-OP – ist für das
Krankenhaus mitten in der
Stadt eine architektonische
und technische Meisterleis-
tung. Operiert wird nämlich
zukünftig über dem Haupt-
eingang. Erst wurde ein gro-
ßer Tisch gebaut, dann die
vorkonfektionierten OP-Con-
tainer darauf gesetzt und an
das Gebäude angeschlossen.
Drei mit jeweils 48 Quadrat-
meter gleich große OP-Räume

sind so entstanden, dazu der
76 Quadratmeter große Hyb-
rid-OP, der den Kardiologen
und Gefäßchirurgen alle bild-
gebenden Verfahren für ihre
Millimeterarbeit an die Hand
gibt.
Bei der Arbeit helfen den

Ärzten und dem Pflegeteam
ein durchkonzeptioniertes
OP-System und modernste
Technik. Da sind die ver-
schiebbaren Deckenversor-
gungseinheiten in den Opera-
tionssälen, die Platz schaffen,
da sind die Dokumentations-
einheiten, mit denen das OP-
Personal sofort festhält, was
bei dem Patienten auf dem
OP-Tisch verwendet wird.
Präparate, Implanate, Ver-
brauchsmaterial, alles wird
eingescannt und registriert.
Die Digitalisierung wird
schließlich so weit gehen, dass
das Verbrauchsmaterial, sollte
es zur Neige gehen, automa-
tisch nachbestellt wird.
Zurzeit wird das noch per

Hand gemacht, und auch die
Vorratsschränke werden gera-
de eingeräumt. Im OP wird es
sie nicht mehr geben. Diese
Aufgabe werden kleine fahr-
bare OP-Schränke überneh-
men, die für jeden Patienten
speziell und individuell aus-
gestattet werden. Das schafft
Platz am Tisch, an dem neben
dem Operatur ein bis zwei As-
sistenten und die Instrumen-
tenschwester stehen, dazu der
Anästhesist und ein Anästhe-
siepfleger und der Mitarbei-
ter, der dem OP-Team die Ma-

terialien anreicht.
Insgesamt 13 Mitarbeiter

gehören zum Holzmindener
OP-Pflegeteam, noch einmal
neun Köpfe zählt das Pflege-
team der Anästhesie. Und
auch die fünf Mitarbeiter der
Zentralsterilisation – die in ei-
nem fünften Bauabschnitt
noch erneuert werden wird –
arbeiten in dem neuen Trakt.
Gearbeitet wird übrigens im

Notfall rund um die Uhr. Ne-
ben den Ärzten haben auch
jeweils zwei Mitarbeiter aus
dem OP-Pflegeteam und ein
Mitarbeiter aus der Anästhe-

sie-Pflege nicht nur eine Ruf-
bereitschaft sondern einen
nächtlichen Anwesenheits-
dienst, auch über das Wo-
chenende, „so dass wir jeder-
zeit sofort auf Notfälle reagie-
ren können“, erläutert Andrea
Altenhein. Sie blickt sich um,
zeigt auch die weiteren Ein-
richtungen. Die drei Einlei-
tungsräume, in denen die Pa-
tienten für die OPs vorbereitet
werden, die Bereiche, in de-
nen später die Lafetten auf die
Patienten warten. Was noch
fehlt, ist der Aufwachraum. Er
wird dort entstehen, wo jetzt

noch operiert wird, im Bereich
der alten OP-Räume, in denen
es – anders als in den neuen –
kein Tageslicht gab.
Schritt für Schritt wird um-

gezogen. Zunächst werden
zwei OP-Säle in Betrieb ge-
nommen, Mitte Mai wird der
dritte OP hinzukommen, spä-
ter erst der Hybrid-OP, für den
die Ausstattung noch nicht
komplett geliefert worden ist.
„Es macht Spaß, neu zu

starten“, freut sich Andrea Al-
tenhein, „es macht aber auch
viel Arbeit“, blickt sie sich
um. 30 Jahre lang wurde ihn

den alten Räumen operiert, in
denen es mit jeder medizini-
schen Neuerung enger wurde.
Die Abläufe werden sich also
ändern, nickt sie. „Wir freuen
uns darauf“.
Und dabei spielt die Musik

im OP-Saal, die die Fernseh-
zuschauer beeindruckt, gar
keine Rolle. „Es gibt Kommu-
nikation im Saal“, winkt Dr.
Königstein ab. „Da stört Mu-
sik nur“. „Und außerdem sind
die Musik-Geschmäcker ja
unterschiedlich“, zwinkert
Andrea Altenheim hinter ihrer
OP-Maske.

Vocal Hero Finale
jetzt auf kulturis

Plattform des Landschaftsverbandes ist online

HOLZMINDEN (r). Mit kulturis
(Kultur in Südniedersachsen)
können kulturelle Aktivitäten
der Region präsentiert und
angeschaut werden. Seit An-
fang März findet das kulturis-
Sofa-Festival statt. Um Kultur-
schaffende trotz der anhalten-
den Schließung von Veran-
staltungslokalitäten sichtbarer
werden zu lassen, werden
täglich Livestreams, vorpro-
duzierte Videos und andere
Beiträge aus allen Kulturbe-
reichen und aus der gesamten
Region präsentiert. Mit dabei

ist die Musikschule Holzmin-
den mit dem Vocal Hero Fina-
le!
Die Highlights des Vocal

Hero Finales vom 25. Septem-
ber des letzten Jahres, werden
am Montag, 22. März, auf
www.kulturis.online veröf-
fentlicht. Wer in Erinnerungen
an dieses besondere Finale
schwelgen möchte oder da-
mals nicht dabei sein konnte,
hat über die neue Plattform
die Gelegenheit, den Ge-
sangswettbewerb der Musik-
schule Holzminden nochmals

zu verfolgen.
Immer montags wird das

Programm des kulturis-Sofa-
Festivals für die neue Woche
veröffentlicht. Täglich werden
neue Beiträge von Kultur-
schaffenden aus der Region
zu sehen sein, die auf der neu-
en Plattform zudem genauer
vorgestellt werde. kulturis soll
künftig auch als digitales Kul-
turmagazin, Live-Bühne, Ver-
anstaltungskalender und Aus-
tauschplattform fungiert. Da
ist die Musikschule Holzmin-
den gerne dabei. Das Finale in der Holzmindener Stadthalle gibt es jetzt noch einmal online. FOTO: MUSIKSCHULE

Handhygiene wird groß geschrieben, auch und gerade im neuen OP-Trakt.

Das Material wird bereits einsortiert.

Modernste Technik hilft dem OP-Team in den neuen OP-Sälen. FOTOS: BS
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